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SBenn man bie Sagesblätter burrhfieht, kommt man immer nod) gur ftehcnbcn
Stubrih 23om italienifdj^ürhifdjcn Sriege".

3m Dften flammt es immer nod), roie man uor 3ahren fdjon fagte unb biefes

mächtige Sdjlagroort aus uergangener 3rit tönt mir roie ein ucrfpätctes ©cbo roieber

aufs STeue in meine alten Obren, roelcbe uor lauter SBeltueracbtung allen nidjtigen
Singen gegenüber itjre Sïïufcbeln lange unb bartnüdüg uerfdjloffen hatten. Sllfo im
Cften flammt es immer nod) unb ber geucrgcift biefer glamme ift roie ein S8IÜ3 in
bas alte mürbe Sürhenreidj hineingefahren, um es aus feiner Seibargic gu erroedtcn

unb bie fataltftifdjett, fdjlaftrunhenen, burd) garemsroirtfcbaft gang uetroeidjlicbtcn
Sïïobamebaner gu erneutem SBirhen mit frifctjer Satkraft gu ermuntern.

Sïïit einem Schlage rourbe es bell in bem Dbcrftübdjen bes neuen 23eberrfcbers

ber ©laubigen, ein befreienbes §eureha" bat fid) feiner gepref3ten 23ruft entrungen;
benn ibm rourbe burd) feinen Sdjrotegerfobne ©nucr 23ei), bem flotten tapfern Sol=

baten ein SITittel angegeben, burd) roeldjes er fidj bie feinergeit roeltbegroingenbe Sïïadjt
Osman bes ©rofjen gurürkerobem kann. Siefes SITittel ift aber nicht etroa ein neues

SITenfdjenabfdjladjtungs» ober 25ertilgungs=3nftrument, roeber raucblofes Sßulocr ober

ein ähnlicher oölhermorbenbe Srimshrams nein: Ser ©eift ber Slufklärung hat
fidj ber neuen jungtürkifdjen Slera bemädjtigt unb biefer hehre ©eift entftrömte einer

einfachen glafrije, bie man bem SBabifchatj reidjte.
Ser gutmütige, gegenwärtig non ben italienifdjen STToshitos unb ber gunehmcnben

Temperatur fo arg geplagte ©ultan leibet neben ober audj infolge feiner grofgen

Seber immer an riefigem Surft. Sie glafebe enthielt nämlid) frifdjes 23 i c r
roeldjes ber intelligente Sultansfdjroiegcrfobn roährenb feines längeren Slufcntbaltes
in Seutfdjlanb in allen Spielarten refp. 23rauarten beftens kennen lernte. Saum
hatte ber ©ultan SITabmub mit feinen birken Sippen bas köftlidjc kühle STafg berührt,
als er audj fdjon fofort ben fcbönften 3ug feines Sebens tat, roorauf er fidj bann
gleich als ein gang anberer SHenfdj fühlte. Slatürlirh hat bann biefer anbere Sïïenfch

fid) ben ©öttertrank audj etroas näher augefehett unb fanb, bafj er famos fei,

roorauf er feinem grofgberrlicben Smpulfe folgenb, fid) auf ben türhifdjen Siroan bin«

ftrerkenb einen girman erlieg, kraft beffen bas 23raucrgeroerbe in allen Seilen feines

STeidjes tar= unb gebührenfrei gu geftatten fei.

Sladjbem ber Soran jebem gläubigen SITostim ben SBein verbietet, ift uon nun
an biefes herrliche Sabfal felbft bem frömmften Sürken ein roahrer ©rtöfer au&

Surftes Qualen geroorben.
Sas roar bod) einmal einer ber roidjtigften Schritte in ber rechten Stidjtung bes

neuen STegimes unb roenn nidjt in allerhürgefter 3rit bie Sürhen alle SITakkaronefen

aus Sfdjinggten gu paaren treiben, bann fdjroöre idj, 3ctt meines Sebens keinen

Sropfen SBaffer gu fdjtucken.
Slber nid)t id) allein bin ein S3erfedjter ber 23ierpolitih, otj nein Sïïan benke an

bas Sliündjner gofbräuljaus, babet roirb man anerkennen müffen, bafg bas batjrifdje

Sönigshaus neben bem guten ©efdjäft nod) feinen beften Sinflug auf bie S3eoölkc=

rung geltenb madjt, ober aud) an ben gürften uon gürftenberg, beffen 23rauprobukt

roahrfchemlid) gar auf ben beutfdjen Saifer beffen Safelgetränk es fein foll
fo impulfiu roirkt, bafg bie Seutfdjen längft ©elegenhcit hatten ben ©influfg biefes

23ieres kennen unb mehr ober roeniger fchäfeen gu lernen.

Samtt roill id) aber unfern ©ebroeigerbieren nid)t im Sidjte fteljen, im ©egenteil,

unfere 23iere bürfen fidj überall fehen ober uielmcbr trinken laffen unb id) mödjte e»

ben Sürhen empfehlen, gur Stärkung ihres greibeitsftnnes, ftatt anbere frembe, nur
©djroeigerbiere gu importieren. Sann follen fie bod) in Slllabs STamen einige hunbert

Hektoliter uor Sripolis auffahren unb bas 23icr in Strömen fliegen laffen, id) roette,

baf3 bie halbuerburtgerteit Sfdjtnggefen gu Sreuge nein, gum galbmonb kriechen

unb fid) mit ©ack unb SBark bem fernblieben Sag er bier ergeben. SBie bas 23icr

aber getrunken roerben mufg, bas roill idj gu jeber 3rit opferroillig roie idj bin

gerne übernehmen.

Hn das Giornale degli Ttaliani.
Wenn unfere Tieutralität
Dich arg im ïïlagen würgt,
So denk' daran, daß and're Leut'
(Italien gab's noch nicbt wie beut'!)
Sie feiner Zeit verbürgt!

Zweihunderttecbzig jfabr' und mebr
Verzollen lind feitber!
Heutralität kennt keine Lift,
Daß fie jedoch bewaffnet ift
Drückt deine Seele febwer!

Wir baben längft im Scbweizerbaus
Uns Ordnung felbft gemacht,
Der Fremde, der lieb ftößt daran
Dem zeigt man, wo der Zimmermann
Für ihn das Loch gemacht!

Fax.

jff Memoiren. Jä?

SÏÏemoiren fdjreiben ift mobern,
SÏÏemoiren lefen btro,
Saum baf3 bas 23ud) im ganbel ift,
Sauft es ber Sïïenfd) fubito-
Suife uon Soscana hat
Sen Sebenslauf gefc^rieben,

Hnb kofte unb uergaufte brin
Sie fjäupter ihrer Sieben.

Sie kramte fjofintriguen aus,
Hnb füfges Siebes=3Bcfen,

©teetera, eteetera!

SBer g'rounbrig ift, foll's lefen!

Hnb nun rückt aud) bie Steinheil auf,
Sïïit fdjroarggebruckten 3cllen,
llnb in bie 23urbtjanblung roirb gleidj,

3m Sturmfdjritt Stiles eilen

Hntreue, ©bbrud), Sïïorbuerbadjt
Hnb Siebesabenteuer,

60 etroas lieft fid) angenehm

Hnb giebt gang ungeheuer.

Sod) roenn ein roackres Sllütterlcin
Sas ehrlich febritt burdj's Seben,

Sfefucben roürb' fein Schihfalslos
3m Sruck heraus gu geben,

So roürb' fid) um bie fdjltcbte Schrift
Sas Sßublihum nidjt raufen,
Hnb ber 23ucbbänbler könnt' fie balb
Slls Säspapier uerkaufen.

^ Veritas

Sehr auffäbrtltcb geftimmte Redaktion!
In meinem ganzen Ceben nie wieder - darauf können Sie rubig

das allerrafcbtötendfte Gift nebmen! Und nun paffen fie einmal auf!
Wenn mir irgend etwas denn Buckel runter rutfeben kann, dann ift es

der erfte ÏÏIai den icb bier in China erleben mußte. Icb babe niemals

nie nicbts dagegen gehabt, daß alle Ceute ein Prinzip baben, aber mein

Prinzip ift, daß icb prinzipiell auf alle Prinzipien nicbts gebe, befonders

hier wo die Ceute, wenn fie patriotifch find, ihren fogenannten Patriotis--

mus auf eine Art betätigen tun, wie eben ganz rohe Kanibalen tun täten

was gebildeten und journaliftifcb=manierlicben ITlenfcben zur Raferei treiben

könnte. So etwas gebt eben über mein klares Begriffsvermögen, Alfo

am erften Iïïai war hier wie bei Ibnen auch ein großer ïïlaiumzug, da

ich aber nicbt zu den Roten gehöre, babe ich meinem Prinzipe getreu ein

gelbes Bändlein an mein Knopfloch geheftet und ftolzierte fo für mich

in Peking berum. nicht lange gings da packten mich zwei ebinefifebe

Polypen auf ganz europäifebe Art und brachten mich auf ïïummero Sicher,

wo icb den herrlichen ïïïaitag bis zum andern morgen feiern durfte,
nachdem icb auf republikanifebe Art durchgeprügelt wurde und noch frob

fein mußte ungeköpft entlaffen zu werden, weil ich die Farbe der ïïland-

fchu-Dynaftie ganz oftentativ zur Schau trug.
ITun babe icb aber bei meiner Schwiegermutter gefebworen, die icb

für beilig halte nämlicb unter uns gefagt: fie ift gleicb nach meiner

Rocbzeit an einer unverdauten Paftete in ein fogenanntes befferes Jenfeits

binübergefegelt und die Ciebenswürdigkeit vergeffe ich ibr nie; alfo da

babe ich bei meiner Schwiegermutter gefebworen : Das näcbfte ïïlal wenns

wieder'mal erfter ïïlai ift dann druckft Du Dich Kaveri, ohne jedes rote

oder gelbe Bändel und feblägft Dieb feitwärts in die Büfcbe. Und daß icb

ausführe was icb bei meiner Schwiegermutter febwöre, darauf können Sie

werter fierr Redaktor ganz rubig Gift nebmen.

Reute bin icb aber der Anficht : jfe febläulieber der ïïlenfcb ift, defto

größere Dummheiten macht er worauf fie ebenfalls Gift nebmen kön=

nen auf das Wohl Ihres prinzipienlofen Xaveri Crülliker.

J9 Frauenbewegung (aud) ein S3eitrag gur grauenfrage).

©in Samenbein unb ein §errenbein,
SBarb gugleid) in STerouork uerloren;
Samit roarb bie kifelirhe grage fofort,
Ser 23cinberoertung geboren.

Sie grage erhifcte wochenlang,
Sie 3unjgemüter enorm;
SBas gibt bem SSein ben reellen SBcrt,

Ser Snochen? ber gnhalt? bie gorm?

Sie 3urt) ftubierte Sag unb STadjt,

Sïïan konnte nur fchroer fid) einen ;

©ang grünblidje Stubien rourben gemacht,

23efonbers an Samenbeinen.

So kam man bann frhliefglicb gum Stefultat :

Sie 3urn beftanb bodj aus £jerren,

©in Samenbein ift bebeutenb mehr roert,

Slls bie 23eme uon Srei Chauffeuren.

Zürcher Bcrlinereien
Sinb Solbaten angetrunken
Sïïadjt es keines galls fid) nett
3u fpektakeln uor bem 23ahnhof

Statt nadj £>aus gu geb'n ins 23ett.

Seiten Sonntag mufgt' erfahren
Sies ein roelfdjer Slrtilleur,
Senn bas ©afé Ségalet) bracht'

Hnerroartet ihm SITalljeur!

23ei ber .Çitg' uorfidjttg trinken
3ft ein Sïïilitârgebot,
£>ätt' befolgt cr's, roär' nidjt kommen
Siefer Slrtilleur in Slot.

Sodj mufj id) uor allem tabeln
Siefen ©äbetrafgler hier
Ser mit ©lang auffpielett roollte

Sidj als Scbroeiger Dffigier!

Senn uter Sïïann hoch mar (man benke!)
Sïïit aufgebeintem SBflangenctt
Sort bie SBache, bie iljn brachte

genen Slrtilleur ins 93ett.

Statt bes cing'gen SBoligiften

(Ser hätt' roahrlich ja genügt!)
Sïïub man fo Shcater fpielen:
Affigier, bu bift gerügt!

jfi Fax.

M Dunft. M
ÎDenn ein Stuöto feine Scfjulben
Stets per Ultimo bejat/It,
Unb ein r^odjmoöemer Uïaler

Ctas, bas Pernunft fjat, malt,
ÎDenn ein etnj'ger 2tpot^efer
Seine Pillen billig gibt,
Unb bie alte Kaffeetante

3fyren UTops ntctjt järtlicf^ liebt,
U)enn ein Bunbesrat im 2tmte

tn?as <Srüne§ r»or ftcb, macb,t,

IDenn bieSd)rt)ei5 fetn^eft metjr feiert,
Unb fein Sanfgefdjäft nerfradjt,
U)enn gar unfer ÎTebelfpalter

îïid)t meb.r ftel)t in aller (ßunft,
Dann roirb meine Brille trübe

Don bem himmelblauen Dunft.
.* w.

Wenn man dic Tagesblüttcr durchsieht, kommt mau immer noch zur stehenden

Rubrik Vom italienisch-türkischen Kriege".
Im Osten flammt es immer uoch, wie man vor Iahren schon sagte uud dieses

mächtige Schlagwort aus vergangener Zeit tönt mir wie ein verspätetes Echo wieder

aufs Neue in meine alten Ohren, welche vor lauter Wcltverachtung alleu nichtigen
Dingen gegenüber ihre Muscheln lange und hartnäckig verschlossen hatten. Also im
Osten flammt es immer noch und dcr Feucrgcist dieser Flamme ist wie cin Blitz in
das alte mürbe Türkenreich hineingefahren, um es aus seiner Lethargie zu erwecken

und die fatalistischen, schlaftrunkenen, durch Haremswirtschaft ganz verweichlichten

Mohamedaner zu erneutem Wirken mit frischer Tatkraft zu ermuntern.

Mit einem Schlage wurde es hell in dem Oberstübchen des neuen Beherrschers

dcr Gläubigen, cin befreiendes Heureka" hat sich seiner gepreßten Brust entrungen;
denn ihm wurde durch seinen Schwiegersohne Enver Bey, dem flotten tapfern
Soldaten ein Mittel angegeben, durch welches er sich die seinerzeit weltbezwiugende Macht
Osman des Großen zurückerobern kann. Dieses Mittel ist aber nicht etwa ein neues

Mcnschenabschlachtungs- oder Vertilgungs-Instrument, weder rauchloses Pulver oder

ein ähnlicher völkermordende Krimskrams nein: Der Geist der Aufklärung hat
sich der neuen jungtürkischen Aera bemächtigt und dieser hehre Geist entströmte einer

einfachen Flasche, die man dem Padischah reichte.

Der gutmütige, gegenwärtig von den italienischen Moskitos und der zunehmenden

Temperatur so arg geplagte Sultan leidet neben oder auch infolge seiner großen
Leber immer an riesigem Durst. Die Flasche enthielt nämlich frisches Bier,
welches der intelligente Sultansschwiegcrsohn während seines längeren Aufenthaltes
in Deutschland in allen Spielarten resp. Brauarteu bestens kennen lernte. Kaum
hatte der Sultan Mahmud mit seinen dicken Lippen das köstliche kühle Naß berührt,
als er auch schon sofort den schönsten Zug seines Lebens tat, worauf cr sich dann
gleich als cin ganz anderer Mensch fühlte. Natürlich hat dann dieser andere Mensch

sich den Göttertrank auch etwas näher augesehen uud fand, datz er famos sei,

worauf er seinem großherrlichen Impulse folgend, sich auf den türkischen Diwan
hinstreckend einen Firman erließ, Kraft dessen das Braucrgewerbe in allcn Teilen seines

Reiches tax- und gebührenfrei zu gestatten sei.

Nachdem der Koran jedem gläubigen Moslim den Wein verbietet, ist von nun
an dieses herrliche Labsal selbst dem frömmsten Türken ein wahrer Erlöser aus
Durstes Qualen geworden.

Das war doch einmal einer der wichtigsten Schritte in der rechten Richtung des

neuen Regimes und weun nicht in allerkürzester Zeit die Türken alle Makkaronesen

aus Tschinggien zu Paaren treiben, dann schwöre ich, Zeit meines Lebens keinen

Tropfen Wasser zu schlucken.

Aber nicht ich allein bin ein Verfechter der Bierpolitik, oh nein Man denke an
das Münchner Hofbräuhaus, dabei wird man anerkennen müssen, datz das bayrische

Königshaus neben dem guten Geschäft noch seinen besteu Einfluß auf die Bevölkerung

geltend macht, oder auch an den Fürsten von Fürstenberg, dessen Brauprodukt
wahrscheinlich gar auf den deutschen Kaiser dessen Tafelgetränk es sein soll

so impulsiv wirkt, datz die Deutschen längst Gelegenheit hatten den Einfluß dieses

Bieres kennen und mehr oder weniger schätzen zu lernen.

Damit will ich aber unsern Schweizerbieren nicht im Lichte stehen, im Gegenteil,

uuserc Biere dürfen sich überall sehen oder vielmehr trinken lassen unk ich möchte e»

den Türken empfehlen, zur Stärkung ihres Freiheitssinnes, statt andere fremde, nur
Schweizerbiere zu importieren. Dann sollen sie doch in Allahs Namen einige hundert

Hektoliter vor Tripolis auffahren uud das Bier in Strömen fließen lassen, ich wette,

datz die halbverhungerte» Tschinggesen zu Kreuze nein, zum Halbmoud kriechen

uud sich mit Sack und Pack dem feindlichen Lager bier ergeben. Wie das Bier
aber getrunken werden muß, das will ich zu jeder Zeit opferwillig wie ich bin

gerne übernehmen.

Un äas Liornale ckegli staliani.
ülenn unsere Neutralität
Dick arg im lllagen würgt,
So äenk' äaran. äak anä're Leut'
(Italien gab's nocb nicbt wie beut'!)
Sie seiner Zeit verbürgt!

Zweibunclertleàig Jabr' unä mebr
Verzollen linä leitber!
Neutralität kennt keine L.ilt,

vak lie jeäock bewaffnet iît
Drückt äeine Seele lcbwer!

ltlir Kaden längst im Scbwei?erkaus
Uns Oränung selbst gemackt,
Oer fremäe, äer Iicb stölZt äaran
vem zeigt man, wo äer Zimmermann

für ibn äas Locb gemacht!

uü? IVlemoiren. Ul?

Memoiren schreiben ist modern,
Memoiren lesen dito,
Kaum datz das Buch im Handel ist,

Kauft es der Mensch subito-
Luise von Toscana hat
Den Lebenslauf geschrieben,

Und koste und verzauste drin
Die Häupter ihrer Lieben.

Sie kramte Hofintriguen aus,
And süßes Liebes-Wcsen,

Etcetera, etcetera!

Wer g'wundrig ist, soll's lesen!

And nun rückt auch die Steinheil auf,
Mit schwarzgedruckten Zeilen,
And in die Buchhandlung wird gleich,

Im Sturmschritt Alles eilen

Antreue, Ehbruch, Mordverdacht
And Liebesabenteuer,

So etwas liest sich angenehm

And zieht ganz ungeheuer.

Doch wenn ein wackres Mütterlcin
Das ehrlich schritt durch's Leben,

Versuchen würd' sein Schiksalslos

Im Druck heraus zu geben,

So würd' sich um die schlichte Schrift
Das Publikum nicht raufen,
And der Buchhändler könnt' sie bald

Als Käspapier verkaufen.
Veritss

Sek? auffäkvtlick gestimmte K.eclaktîon!

In meinem ganzen Leben nie wieäer äarauf können Sie rubig
äas allerrascktötenäste Lift nekmen! llnä nun passen sie einmal auf!

Aenn mir irgenä etwas äenn Luckel runter rutschen kann, äann ist es

äer erste Mai äen ick kier in Lkina erleben mulZte. Ick kabe niemals

nie nickts äagegen gekabt, äak alle Leute ein Prinzip Kaden, aber mein

Prinzip ist, äak ick prinzipiell auf alle Prinzipien nickts gebe, belonäers

kier wo äie Leute, wenn sie patriotisck linä, ikren sogenannten Patriotismus

auf eine Art betätigen tun, wie eben ganz roke Kam'balen tun täten

was gebildeten unä journalistisch-manierlichen Menlcken zur Käserei treiben

könnte. So etwas gekt eben über mein klares Legriffsvermögen. Mo
sm ersten Mai war kier wie bei Iknen auck ein groker Maiumzug, äa

ick aber nickt zu äen Koten geköre, kabe ick meinem Prinzipe getreu ein

gelbes Kanälein an mein Knopflock gekeftet unä stolzierte so für mick

in Peking Kerum. Nickt lange gings äa packten mick zwei chinesische

Polypen auf ganz europäische Art unä brachten mich auf Nummero Sicher,

wo ich äen kerrlicken Maitag bis zum anäern Morgen feiern äurlte,
nackäem ich auf republikanische Zrt äurckgeprügelt wuräe unä nock frok
sein mukte ungeköpkt entlassen zu weräen, weil ich äie färbe äer Manä-

scku-Dunastie ganz ostentativ zur Sckau trug.
Nun kabe ick sber bei meiner Schwiegermutter geschworen, äie ich

sür keilig kalte nämlich unter uns gesagt: sie ist gleich nach meiner

Hochzeit an einer unveräauten Pallete in ein sogenanntes besseres Jenseits

kinübergeiegelt unä äie Liebenswüräigkeit vergesse ich ikr nie; also äs

kabe ich bei meiner Schwiegermutter geschworen : Das nächste Mal wenns

wieäer'mal erster Mai ist äann äruckst Vu Dick Xaveri, okne jeäes rote

oäer gelbe Känäel unä schlägst Dich seitwärts in äie Lüsche, llnä äak ick

aussükre was ich bei meiner Schwiegermutter schwöre, äarsuf können Sie

werter Herr keäaktor ganz rukig Lift nekmen.

Heute bin ich aber äer Ansicht : Je schläulicker äer Mensch ist, äesto

grökere vummkeiten mackt er worauf sie ebenfalls Lift nekmen können

auf äas ltlokl Ikres prinzipienlosen Xaveri l>ülliker.

U? frauenbenvertung (auch ein Beitrag zur Frauenfrage). U?

Ein Damcnbein und ein Herrenbein,
Ward zugleich in Newyork verloren;
Damit ward die kitzliche Frage sofort,
Der Bcinbewertung geboren.

Die Frage erhitzte wochenlang,
Die Iurygemüter enorm;
Was gibt dem Bein den reellen Wert,
Der Knochen? der Inhalt? die Form?

Die Jury studierte Tag und Nacht,

Man konnte nur schwer sich einen ;

Ganz gründliche Studien wurden gemacht,

Besonders an Damenbcinen.

So kam man dann schließlich zum Resultat :

Die Jury bestand doch aus Herren,
Ein Damenbein ist bedeutend mehr wert,
Als die Beine von Drei Chauffeuren.

^ürckev Levlinereien
Sind Soldaten angetrunken
Macht es keines Falls sich nett
Zu spektakeln vor dem Bahnhof
Statt nach Haus zu geh'u ins Bett.

Letzten Sonntag mutzt' erfahren
Dies ein welscher Artilleur,
Denn das Cafe Dèzaley bracht'
Auerwartet ihm Malheur!

Bei der Hitz' vorsichtig trinken
Ist ein Militärgebot,
Hätt' befolgt cr's, wär' nicht kommen
Dieser Artilleur in Not.

Doch mutz ich vor allem tadeln
Diesen Säbelratzler hier
Der mit Glanz aufspielen wollte
Sich als Schweizer Offizier!

Denn vier Mann hoch war (man denke!)

Mit aufgebeintcm Pflanzeuctt
Dort die Wache, die ihn brachte

Jenen Artilleur ins Bett.

Statt des einz'gen Polizisten
(Der hätt' wahrlich ja genügt!)
Mutz man so Theater spielen:
Offizier, du bist gerügt!

u? vuntt. Ul?

Wenn ein Studio seine Schulden
Stets per Ultimo bezahlt.
Und ein hochmoderner Maler
Etwas, das Vernunft hat, malt.
Wenn ein einiger Apotheker
Seine Pillen billig gibt,
Und die alte Aaffeetante

Ihren Mops nicht zärtlich liebt,
Wenn ein Bundesrat im Amte
Etwas Grünes vor sich macht.
Wenn die Schweiz kein Fest mehr feiert.
Und kein Bankgeschäft verkracht,

Wenn gar unser Nebelspalter

Nicht mehr steht in aller Gunst,

Dann wird meine Brille trübe

Von dem himmelblauen Dunst.
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